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Die se Son der be din gun gen gel ten für den Kauf oder Ver kauf so wie für die
Ver wah rung von Wert pa pie ren, und zwar auch dann, wenn die Rech te nicht
in Urkun den ver brieft sind (nach ste hend: „Wert pa pie re“). 

Geschäfte in Wertpapieren
1 Formen des Wertpapiergeschäfts

(1) Kommissions-/Festpreisgeschäfte
Bank und Kunde schließen Wertpapiergeschäfte in Form von Kommissions -
geschäften (2) oder Festpreisgeschäften (3) ab.

(2) Kommissionsgeschäfte
Führt die Bank Aufträge ihres Kunden zum Kauf oder Verkauf von Wert -
papieren als Kommissionärin aus, schließt sie für Rechnung des Kunden mit
einem anderen Marktteilnehmer oder einer Zentralen Gegenpartei ein Kauf-
oder Verkaufsgeschäft (Ausführungsgeschäft) ab, oder sie beauftragt einen
anderen Kommissionär (Zwischenkom missionär), ein Aus füh rungs geschäft
abzuschließen. Im Rahmen des elektronischen Handels an einer Börse kann
der Auftrag des Kunden auch gegen die Bank oder den Zwischen kom mis sio -
när unmittelbar ausgeführt werden, wenn die Be dingungen des Börsen han -
dels dies zulassen. 

(3) Festpreisgeschäfte
Vereinbaren Bank und Kunde miteinander für das einzelne Geschäft einen
festen oder bestimmbaren Preis (Festpreisgeschäft), so kommt ein Kauf ver trag
zustande; dementsprechend übernimmt die Bank vom Kunden die Wert pa -
piere als Käuferin, oder sie liefert die Wertpapiere an ihn als Ver käu ferin. Die
Bank berechnet dem Kunden den vereinbarten Preis, bei verzinslichen Schuld -
ver schreibungen zuzüglich aufgelaufener Zinsen (Stück zinsen).

2 Ausführungsgrundsätze für Wertpapiergeschäfte

Die Bank führt Wertpapiergeschäfte nach ihren jeweils geltenden Aus füh -
rungs grundsätzen aus. Die Ausführungsgrundsätze sind Bestandteil der Son -
der bedingungen. Die Bank ist berechtigt, die Ausführungs grun d sätze ent-
sprechend den aufsichtsrechtlichen Vorgaben zu ändern. Über die Ände rungen
der Ausführungsgrundsätze wird die Bank den Kunden je weils informieren. 

Besondere Regelungen für das Kommissionsgeschäft

3 Usancen/Unterrichtung/Preis

(1) Geltung von Rechtsvorschriften/Usancen/Geschäftsbedingungen
Die Ausführungsgeschäfte unterliegen den für den Wertpapierhandel am
Ausführungsplatz geltenden Rechtsvorschriften und Geschäftsbe dingun gen
(Usancen); daneben gelten die Allgemeinen Geschäftsbe dingungen des
Vertragspartners der Bank.

(2) Unterrichtung
Über die Ausführung des Auftrags wird die Bank den Kunden unverzüglich
unterrichten. Wurde der Auftrag des Kunden im elektronischen Handel an
einer Börse gegen die Bank oder den Zwischenkommissionär unmittelbar
ausgeführt, bedarf es keiner gesonderten Benachrichtigung.

(3) Preis des Ausführungsgeschäfts/Entgelt/Auslagen
Die Bank rechnet gegenüber dem Kunden den Preis des Ausführungs ge -
schäfts ab. Sie ist berechtigt, ihr Entgelt in Rechnung zu stellen. Die Aufwen -
dungs ersatzansprüche der Bank richten sich nach den gesetzlichen Vor -
schriften.

4 Erfordernis eines ausreichenden Kontoguthabens/Depotbestandes
Die Bank ist zur Ausführung von Aufträgen oder zur Ausübung von Be -
zugsrechten nur insoweit verpflichtet, als das Guthaben des Kunden, ein für
Wertpapiergeschäfte nutzbarer Kredit oder der Depotbestand des Kunden
zur Ausführung ausreichen. Führt die Bank den Auftrag ganz oder teilweise
nicht aus, so wird sie den Kunden unverzüglich unterrichten.

5 Festsetzung von Preisgrenzen
Der Kun de kann der Bank bei der Er tei lung von Auf trä gen Preis gren zen für
das Aus füh rungs ge schäft vor ge ben (preis lich li mit ier te Auf trä ge).

6 Gültigkeitsdauer von unbefristeten Kundenaufträgen

(1) Preislich unlimitierte Aufträge
Ein preislich unlimitierter Auftrag gilt entsprechend den Ausführungs grund -
sätzen (Nr. 2) nur für einen Handelstag; ist der Auftrag für eine gleich tägige
Ausführung nicht so rechtzeitig eingegangen, dass seine Berücksichtigung im
Rahmen des ordnungsgemäßen Arbeitsablaufs möglich ist, so wird er für den
nächsten Handelstag vorgemerkt. Wird der Auftrag nicht ausgeführt, so wird
die Bank den Kunden hiervon unverzüglich benachrichtigen.

(2) Preislich limitierte Aufträge
Ein preislich limitierter Auftrag ist bis zum letzten Handelstag des laufenden
Monats gültig (Monats-Ultimo). Ein am letzten Handelstag eines Monats ein-

gehender Auftrag wird, sofern er nicht am selben Tag ausgeführt wird, ent-
sprechend den Ausführungsgrundsätzen (Nr. 2) für den nächsten Mo nat vor-
gemerkt. Die Bank wird den Kunden über die Gültigkeitsdauer seines Auf -
trags unverzüglich unterrichten.

7 Gültigkeitsdauer von Aufträgen zum Kauf oder Verkauf von Bezugs -
rechten

Preislich unlimitierte Aufträge zum Kauf oder Verkauf von Bezugsrechten
sind für die Dauer des Bezugsrechtshandels gültig. Preislich limitierte Auf trä -
ge zum Kauf oder Verkauf von Bezugsrechten erlöschen mit Ablauf des vor-
letzten Tages des Bezugsrechtshandels. Die Gültigkeitsdauer von Auf trä gen
zum Kauf oder Verkauf ausländischer Bezugsrechte bestimmt sich nach den
maßgeblichen ausländischen Usancen. Für die Behandlung von Bezugs rech -
ten, die am letzten Tag des Bezugsrechtshandels zum Depot bestand des
Kun den gehören, gilt Nr. 15 Abs. 1. 

8 Er lö schen lau fen der Auf trä ge

(1) Di vi den den zah lungen, sons ti ge Aus schüt tun gen, Ein räu mung von
Be zugs rech ten, Ka pi tal er hö hung aus Ge sell schafts  mit teln

Preislich limitierte Aufträge zum Kauf oder Verkauf von Aktien an inländi-
schen Ausführungsplätzen erlöschen bei Dividendenzahlung, sonstigen
Aus schüttungen, der Einräumung von Bezugsrechten oder einer Kapital -
erhöhung aus Gesellschaftsmitteln mit Ablauf des Handelstages, an dem die
Aktien letztmalig einschließlich der vorgenannten Rechte gehandelt wer-
den, sofern die jeweiligen Regelungen des Ausführungsplatzes ein Er lö -
schen vorsehen. Bei Veränderung der Einzahlungsquote teileingezahlter
Aktien oder des Nennwertes von Aktien und im Falle des Aktien splittings
erlöschen preislich limitierte Aufträge mit Ablauf des Handels tages vor dem
Tag, an dem die Aktien mit erhöhter Einzahlungsquote bzw. mit dem ver-
änderten Nennwert bzw. gesplittet notiert werden.

(2) Kursaussetzung
Wenn an einem inländischen Ausführungsplatz die Preisfeststellung we gen
besonderer Umstände im Bereich des Emittenten unterbleibt (Kurs aus set -
zung), erlöschen sämtliche an diesem Ausführungsplatz auszuführenden
Kundenaufträge für die betreffenden Wertpapiere, sofern die Bedingungen
des Ausführungsplatzes dies vorsehen. 

(3) Ausführung von Kundenaufträgen an ausländischen Aus füh rungs -
plätzen

Bei der Ausführung von Kundenaufträgen an ausländischen Aus führungs -
plätzen gelten insoweit die Usancen der ausländischen Ausführungs plätze.

(4) Be nach rich ti gung
Von dem Erlöschen eines Kundenauftrags wird die Bank den Kunden unver -
züglich benachrichtigen.

9 Haftung der Bank bei Kommissionsgeschäften
Die Bank haf tet für die ord nungs ge mä ße Er fül lung des Aus füh rungs ge -
schäfts durch ihren Ver trags part ner oder den Ver trags part ner des Zwi schen -
kom mis sio närs. Bis zum Ab schluss ei nes Aus füh rungs ge schäfts haf tet die
Bank bei der Be auf tra gung ei nes Zwi schen kom mis sio närs nur für des sen
sorg fäl ti ge Aus wahl und Unter wei sung.

Erfüllung der Wertpapiergeschäfte

10 Erfüllung im Inland als Regelfall
Die Bank er füllt Wert pa pier ge schäf te im In land, so weit nicht die nach fol gen -
den Be din gun gen oder eine an der wei ti ge Ver ein ba rung die An schaf fung im
Aus land vor se hen.

11 Anschaffung im Inland
Bei der Er fül lung im In land ver schafft die Bank dem Kun den, so fern die Wert pa -
pie re zur Gi ro sam mel ver wah rung bei der deut schen Wert pa pier sam mel bank
(Clear stream Banking AG) zu ge las sen sind, Mit eigen tum an die sem Sam mel be -
stand – Girosammel-De pot gut schrift – (GS-Gutschrift). So weit Wert pa pie re
nicht zur Gi ro sam mel ver wah rung zu ge las sen sind, wird dem Kun den Al lein eigen -
tum an Wert pa pie ren ver schafft. Die se Wert pa pie re ver wahrt die Bank für den
Kun den ge son dert von ihren ei ge nen Be stän den und von denen Drit ter (Streif -
bandverwahrung).

12 Anschaffung im Ausland

(1) Anschaffungsvereinbarung
Die Bank schafft Wert pa pie re im Aus land an, wenn
– sie als Kom mis sio nä rin Kauf auf trä ge in in- oder aus län di schen Wert pa pie ren

im Aus land aus führt, oder
– sie dem Kunden im Wege eines Festpreisgeschäftes ausländische Wert -

papiere verkauft, die im Inland weder börslich noch außerbörslich gehan-
delt werden oder
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– sie als Kommissionärin Kaufaufträge in ausländischen Wertpapieren aus-
führt oder dem Kunden ausländische Wertpapiere im Wege eines Fest -
preisgeschäftes verkauft, die zwar im Inland börslich oder außerbörslich
gehandelt, üblicherweise aber im Ausland angeschafft werden.

(2) Einschaltung von Zwischenverwahrern
Die Bank wird die im Aus land an ge schaff ten Wert pa pie re im Aus land ver -
wah ren las sen. Hier mit wird sie ei nen an de ren in- oder  aus län di schen Ver -
wah rer  (z. B. Clear stream Banking AG) be auf tra  gen oder eine ei ge ne aus län -
di sche Ge schäfts stel le da mit be trau en. Die Ver wah rung der Wert pa pie re
unter liegt den Rechts vor   schrif ten und Usan cen des Ver wah rungs orts und
den für den oder die aus län di schen Ver wah rer gel ten den All ge mei nen Ge -
schäfts    be din gun gen.

(3) Gutschrift in Wertpapierrechnung
Die Bank wird sich nach pflicht ge mä ßem Er mes sen unter Wah rung der In te -
res sen des Kun den das Eigen tum oder Mit eigen tum an den Wert pa pie ren
oder eine an de re im La ger land üb li che, gleich wer ti ge Rechts stel lung ver -
schaf fen und die se Rechts stel lung treu hän de risch für den Kun den hal ten.
Hie rüber er teilt sie dem Kun den Gut schrift in Wert pa pier rech nung (WR-Gut -
schrift) unter An ga be des aus län di schen Staa tes, in dem sich die Wert pa pie -
re be fin den (La ger land).

(4) Deckungsbestand
Die Bank braucht die Aus lie fe rungs an sprü che des Kun den aus der ihm er teil -
ten WR-Gut schrift nur aus dem von ihr im Aus land unter hal te nen De ckungs -
be stand zu er fül len. Der De ckungs be stand be steht aus den im La ger land für
die Kun den und für die Bank  ver wahr ten Wert pa pie ren der sel ben Gat tung.
Ein Kun de, dem eine WR-Gut schrift er teilt wor den ist, trägt da her an tei lig al -
le wirt schaft li chen und recht li chen Nach tei le und Schä den, die den De -
ckungs  be stand als Fol ge von hö he rer Ge walt, Auf ruhr, Kriegs- und Na tur er -
eig nis sen oder durch sons ti ge von der Bank nicht zu ver tre ten de Zu grif fe
Drit ter im Aus land oder im Zu sam men hang mit Ver fü gun gen von ho her
Hand des In- oder Aus lands tref fen soll ten.

(5) Behandlung der Gegenleistung
Hat ein Kun de nach Ab satz 4 Nach tei le und Schä den am De ckungs be stand
zu tra gen, so ist die Bank nicht ver pflich tet, dem Kun den den Kauf preis zu -
rück zu er stat ten.

Die Dienstleistungen im Rahmen der Verwahrung
13 Depotauszug
Die Bank er teilt min des tens ein mal jähr lich ei nen De pot aus zug.

14 Einlösung von Wertpapieren/Bogenerneuerung
(1) Inlandsverwahrte Wertpapiere
Bei im In land ver wahr ten Wert pa pie ren sorgt die Bank für die Ein lö sung von
Zins-, Ge winn an teil- und Er trags schei nen so wie von rück zahl ba ren Wert pa pie -
ren bei de ren Fäl lig keit. Der Gegen wert von Zins-, Ge winn an teil- und Er trags -
schei nen so wie von fäl li gen Wert pa pie ren je der Art wird unter dem Vor be halt
gut ge schrie ben, dass die Bank den Be trag er hält, und zwar auch dann, wenn
die Pa pie re bei der Bank selbst zahl bar sind. Die Bank be sorgt neue Zins-, Ge -
winn an teil- und Er trag schein bo gen (Bo gen er neue rung).

(2) Auslandsverwahrte Wertpapiere
Die se Pflich ten ob lie gen bei im Aus land ver wahr ten Wert pa pie ren dem aus -
län di schen Ver wah rer.

(3) Auslosung und Kündigung von Schuldverschreibungen
Bei im In land ver wahr ten Schuld ver schrei bun gen über wacht die Bank den
Zeit punkt der Rück zah lung in fol ge Aus lo sung und Kün di gung an hand der
Ver öf fent li chun gen in den „Wert pa pier-Mit tei lun gen“. Bei ei ner Aus lo sung
von im Aus land ver wahr ten rück zahl ba ren Schuld ver schrei bun gen, die an -
hand de ren Urkun den num mern er folgt (Num mern aus lo sung), wird die Bank
nach ihrer Wahl den Kun den für die ihm in Wert pa pier rech nung gut ge schrie -
be nen Wert pa pie re ent we der Urkun den num mern für die Aus lo sungs zwe cke
zu ord nen oder in ei ner inter nen Aus lo sung die Auf tei lung des auf den
De ckungs  be stand ent fal len den Be trags auf die Kun den vor neh men. Die se in -
ter ne Aus lo sung wird unter Auf sicht ei ner neu tra len Prü fungs stel le vor ge -
nom men; sie kann stattdes sen unter Ein satz ei ner elek tro ni schen Daten ver -
arbei tungs an la ge durch ge führt wer den, so fern eine neu tra le Aus lo sung
ge  währ  lei stet ist.

(4) Einlösung in fremder Währung
Wer den Zins-, Ge winn an teil- und Er trags schei ne so wie fäl li ge Wert pa pie re in
aus län di scher Wäh rung oder Rech nungs ein hei ten ein ge löst, wird die Bank
den Ein lö sungs be trag auf dem Kon to des Kun den in die ser Wäh rung gut -
schrei ben, so fern der Kun de ein Kon to in die ser Wäh rung unter hält. An dern -
falls wird sie dem Kun den hie rüber eine Gut schrift in Euro er tei len, so weit
nicht etwas anderes vereinbart ist.

15 Be hand lung von Be zugs rech ten/Op tions schei nen/Wan del schuld ver -
schrei bun gen

(1) Bezugsrechte
Über die Ein räu mung von Be zugs rech ten wird die Bank den Kun den be -
nach rich ti gen, wenn hie rüber eine Be kannt ma chung in den „Wert pa pier-
Mit tei lun gen“ er schie nen ist. So weit die Bank bis zum Ab lauf des vor letz ten
Ta ges des Be zugs rechts han dels kei ne an de re Wei sung des Kun den er hal ten
hat, wird sie sämt li che zum De pot be stand des Kun den ge hö ren den in län di -
schen Be zugs rech te bes tens ver kau fen; aus län di sche Be zugs rech te darf die
Bank gemäß den im Aus land gel ten den Usan cen bes tens ver wer ten las sen.

(2) Options- und Wandlungsrechte
Über den Ver fall von Rech ten aus Op tions schei nen oder Wand lungs rech ten
aus Wan del schuld ver schrei bun gen wird die Bank den Kun den mit der Bit te
um Wei sung be nach rich ti gen, wenn auf den Ver fall tag in den „Wert pa pier-
Mit tei lun gen“ hin ge wie sen wor den ist.

16 Weitergabe von Nachrichten
Wer den in den „Wert pa pier-Mit tei lun gen“ In for ma tio nen ver öf fent licht, die
die Wert pa pie re des Kun den be tref fen, oder wer den der Bank sol che In for -
ma tio nen vom Emit ten ten oder von ihrem aus län di schen Ver wah rer/Zwi -
schen ver wah rer über mit telt, so wird die Bank dem Kun den die se In for ma tio -
nen zur Kennt nis ge ben, so weit sich die se auf die Rechts po si tion des Kun den
er heb lich aus wir ken kön nen und die Be nach rich ti gung des Kun den zur Wah -
rung sei ner In te r e ssen er for der lich ist. So wird sie ins be son de re In for ma tio -
nen über

– ge setz li che Ab fin dungs- und Um tausch an ge bo te,

– frei wil li ge Kauf- und Um tausch an ge bo te,

– Sa nie rungs ver fah ren

zur Kennt nis ge ben. Eine Be nach rich ti gung kann unter blei ben, wenn die In -
for ma tion bei der Bank nicht recht zei tig ein ge gan gen ist oder die vom Kun -
den zu er grei fen den Maß nah men wirt schaft lich nicht zu ver tre ten sind, weil
die an fal len den Kos ten in ei nem Miss ver hält nis zu den mög li chen An sprü -
chen des Kun den ste hen.

17 Prüfungspflicht der Bank
Die Bank prüft an hand der Be kannt ma chun gen in den „Wert pa pier-Mit tei -
lun gen“ ein ma lig bei der Ein lie fe rung von Wert pa pier ur kun den, ob die se von
Ver lust mel dun gen (Op po si tion), Zah lungs sper ren und der glei chen be trof fen
sind. Die Über prü fung auf Auf ge bots ver fah ren zur Kraft los er klä rung von
Wert   pa pier ur kun den er folgt auch nach Ein lie fe rung.

18 Umtausch sowie Ausbuchung und Vernichtung von Urkunden

(1) Urkundenumtausch
Die Bank darf oh ne vor he ri ge Be nach rich ti gung des Kun den ei ner in den
„Wert pa pier-Mit tei lun gen“ be kannt ge mach ten Auf for de rung zur Ein rei chung
von Wert pa pier ur kun den Fol ge leis ten, wenn die se Ein rei chung of fen sicht lich
im Kun den in te res se liegt und da mit auch kei ne An la ge ent schei dung ver bun -
den ist (wie z. B. nach der Fu sion der Emit ten tin mit ei ner an de ren Ge sell schaft
oder bei in halt li cher Un rich tig keit der Wert pa pier ur kun den). Der Kun de wird
hie rüber unter rich tet.

(2) Aus bu chung und Ver nich tung nach Ver lust der Wert pa pier eigen -
schaft

Ver lie ren die für den Kun den ver wahr ten Wert pa pier ur kun den ihre Wert pa -
pier eigen schaft durch Er lö schen der da rin ver brief ten Rech te, so kön nen sie
zum Zwe cke der Ver nich tung aus dem De pot des Kun den aus ge bucht wer -
den. Im In land ver wahr te Urkun den wer den so weit mög lich dem Kun den
auf Ver lan gen zur Ver fü gung ge stellt. Der Kun de wird über die Aus bu chung,
die Mög lich keit der Aus lie fe rung und die mög li che Ver nich tung unter rich tet.
Er teilt er kei ne Wei sung, so kann die Bank die Urkun den nach Ab lauf ei ner
Frist von zwei Mo na ten nach Ab sen dung der Mit tei lung an den Kun den ver -
nich ten.

19 Haftung

(1) Inlandsverwahrung
Bei der Ver wah rung von Wert pa pie ren im In land haf tet die Bank für je des
Ver schul den ihrer Mit arbei ter und der Per so nen, die sie zur Er fül lung ihrer
Ver pflich tun gen hin zu zieht. So weit dem Kun den eine GS-Gut schrift er teilt
wird, haf tet die Bank auch für die Er fül lung der Pflich ten der Clear stream
Banking AG.

(2) Auslandsverwahrung
Bei der Ver wah rung von Wert pa pie ren im Aus land be schränkt sich die Haf -
tung der Bank auf die sorg fäl ti ge Aus wahl und Unter wei sung des von ihr be -
auf trag ten aus län di schen Ver wah rers oder Zwi schen ver wah rers. Bei ei ner
Zwi  schen ver wah rung durch die Clear stream Banking AG oder ei nen an de ren
in län di schen Zwi schen ver wah rer so wie ei ner Ver wah rung durch eine ei ge ne
aus län di sche Ge schäfts stel le haf tet die Bank für de ren Ver schul den.

20 Sonstiges

(1) Auskunftsersuchen 
Ausländische Wertpapiere, die im Ausland angeschafft oder veräußert wer-
den oder die ein Kunde von der Bank im Inland oder im Ausland verwahren
lässt, unterliegen regelmäßig einer ausländischen Rechtsordnung. Rechte
und Pflichten der Bank oder des Kunden bestimmen sich daher auch nach
dieser Rechtsordnung, die auch die Offenlegung des Namens des Kunden
vorsehen kann. Die Bank wird entsprechende Auskünfte an ausländische
Stellen erteilen, soweit sie hierzu verpflichtet ist; sie wird den Kunden hierü-
ber benachrichtigen.

(2) Einlieferung/Überträge
Die se Son der be din gun gen gel ten auch, wenn der Kun de der Bank in- oder
aus län di sche Wert pa pie re zur Ver wah rung ef fek tiv ein lie fert oder De pot gut -
ha ben von ei nem an de ren Ver wah rer über tra gen lässt. Ver langt der Kun de
die Ver wah rung im Aus land, wird ihm eine WR-Gut schrift nach Maß ga be
die ser Son der be din gun gen er teilt.
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